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geistige und körperliche Frische, Nervenruhe, Arbeitsfreude

und Lebenslust bewirken Dr. Richards
Regenerationspillen. Nachhaltige Belebung. Orig. -Schachtel à

120 Pillen Fr. 5., Kurpackung à 3 Schachteln Fr. 13.50.
Verlangen Sie Prospekte.

Paradiesvogel-Apotheke
Dr. O. Brunnen Erben, Limmatquai 110, Zürich. Tel. 2 34 02

in Friedensqualität,
innen emailliert!

ELECTRO LUX A.G. ZÜRICH
Bleicherweg 18 Telephon 5 27 56

Filialen in Basel, Bern, Chur, Delémont, Genève, Lausanne, Lugano, Luzern, St.Galien

Weil er sie schön fand ohnegleichen.
Gab er ihr ein diskretes Zeichen.
Jedoch bei Hühneraugenpein
Da fällt es schwer, diskret zu sein.
Hält' «Lebewohl»* gebraucht sie blofj,
Noch heul wäre Mama ahnungslos.

* Gemeint ist natürlich das bekannte, von vielen Ärzten empfohlene

Hühneraugen-Lebewohl mit druckmilderndem Filzring für die
Zehen und Lebewohl-Ballenscheiben für die Fuhsohle. Blechdose
Fr. 1.25, erhältlich in allen Apotheken und Drogerien.

Schatten über Eusebine
Nebi, in unserer Stadf isf Samsfagabend.

Es läuten die Glocken. Ihr alle könnf sie
hören. Einem jeden sein Rundspruch

Ueberm hohen Land weidef schweigend
der Orion seine Gürfelsterne. Ach Nebi,
das denke ich mir blofj 59. Im übrigen
umgaukelt mich ein Tumult von Pein und
Plage. Bei Deiner Narrenkappe, geliebter
Nebi, mein Zustand ist entwürdigend und
hilflos. Mir ist zu Muf wie piner asiatischen

Zibefhkatze aus Shangrilà, die auf
Ansfiffen einer bösen Fee duJrch Stunden
von einem surrealistischen Wurstzipfel
genarrt wird. Ich litf, Nebi iah leide I Ich

leide seif Stunden, denn durch mein
Wochenende geistert unerbittlich, aufreibend,

nicht zu verscheuchen, die mon-
dene Kugel des Modewochenplakats 1944.

Lach nicht, in der Kugel nämlich schwirren

die Stoffläppchen, Du weiht, diese
gutartig komponierten, diese aus entwaffnender

Sanffmuf geschaffenen Läppchen
ausgerechnet diese unmündigen Läppchen

also rasen mir zu meinem nicht
geringen Erstaunen schon seit dem frühen
Nachmittag wie eine Meute besessener
Infusorien in ihrem Aquarium umher. Das

wäre ja zu verwinden. Nun aber, Nebi,
oh Not und Greuel gegen Abend

nämlich sind sie ausgebrochen lauter
erregt geschwänzte, hektisch herumhetzende

Wesen, Infusorien halt ich kann's
nichf besser sagen ringwimprige, bauch-
wimprige Infusorien, zweierleiwimprige,
wenigwimprige, wie man es von den
Infusorien überall nachlesen kann und

jefzf hetzen sie hier durch die Luft und
sind also frei und hasten herum wie die
rachsüchtigen Vampire ein Gewölke
koischer Schleierfetzchen und fallen
mir in die Suppe und sfürzen jerum kopfüber

in mein Gemüt.^Klirr nicht mif den
Schellen, Du sollst nicht lachen, Nebi;
mein Gemüt ist anfällig, das weiljt Du.

Dies isf kein Gewürze für mich, ich war
auf dieses Plakat nichf gefaht. Der Herr
Künstler haf es ja wohl auch nichf
vorgesehen, dah seine züchfig in die Kugel
versammelten Wimpel eines Abends
ausbrechen und ruchlos in Eusebines Haus

meutern würden. Jetzt aber sind sie da,
und sie haben mich, und sie sind schlimmer

als die wirbligen Eintagsfliegen im

September überm Rheine. Eintagsfliegen
ergeben Dünger, eingetrocknet ergeben
sie Vogelfutter. Was aber soll Eusebine
mit dem entfesselten Plakat? Da saust
die Horde I es gackern die Lüffe
jeder Fetzen ein Kobold, jeder Wimpel
ein Dämon I Mir graust, oh Leute, mir
grausf und ich wünsche keinem dah er's
erlebe. An mir, an mir allein erfülle sich
das Schicksal. - - - denn Eusebine haf
wider den Sfachel gelökt, Eusebine schwor,
niemals einen himmelstürmenden Turban
zu tragen, wie er jefzo allerenden
vorgeschrieben. Und sogleich kam Ananke
herbeigekrochen, Ananke die Vergeltung,
das Gericht. (Denn der Mode soll sich
ein jegliches Frauenzimmer gutwillig
unterwerfen!) Ach, niemals häff ich mir
gedacht, dafj das Tier so unfahlich
entstellt und gefefzelt den Lebenden je sich

präsentieren fäf, dafj es gar durch die
Lüffe zu steuern vermöchte und gerade¬

wegs hinein in meinen heihersehnfen
Samstagabend. Leute, es gibt mehr als

zehn Plagen hierzulande. Es gibt die
beschwerliche Raubtierkatze, tausendfältig

zerschnefelt über Eusebines Dämmerstunde

22 Uhr. Caruso singt aus dem Totenreich.

Ach, alles fruchfef nichf und die

Unehrerbietigkeit bleibt sonder Beispiel I

Da flitzen sie wie die tanzenden
Derwische, wie Marlenes Motten aus dem

Blauen Engel. Die Stille dröhnt es

schwirrt die Nachf, und es schlängelt und

drängelt und brauset und zischf: ein
Reigen unseliger Kokken Oh Graus, Nebi,
wie liegt der Mond behangen und trag
im grünlich fahlen Tang der Nachf. Nebi,
mach Dich auf, Du sollst zuhilfe eilen.
Soeben geriet Eusebine vor Elend in die

Rhythmen Das wirsf Du verhindern. Oh

Nebi, schon hat sie schamlos den Schiller
bestohlen. Oh glaub mir, auch Du wärest

bestürzt, denn sieh, jetzt hat sogar das

Himmelslicht sich um und um behangen
mit dem Flatterzeug. Bei Gott, sie machen

ihm den Hof seht her die Infusorien
machen ihm den Hof, dem guten törichten

Mond, seht wie es aufzuckt, bläulich-
bläfjlich-magisch, erkünstelte Farben der

Hortensien, fahler Blumen aus der
Leichenkammer. Nebi, nun lafj Du es genug
sein. Jefzf gehe hin. Dem Unfug mach ein

Ende. Mit meines Honigs kläglichem Res!

bestreich Dir Deine Narrenkappe, leih Dir

die Flöte aus dessen von Hameln, der

einstens die Stadf von Mäusen entvölkert.
Nebi, nimm an Dich das flackernde
Spektrum; ich will Dir's lohnen mit ewiger
Anhänglichkeit. Nebi, Du wirst es mir nicht

abschlagen. Bin ich nicht seit langem
Deine Eusebine? Ich verspreche Dir für-

der Schlichtheit in allem Gehaben. Ich

habe nie Deinen «Stofjseufzer aus
bedrängter Seele» mifjachfef, «ein für

allemal»; Du kannst mich auch «in petit»

drucken, ich bekämpfe nichf den Gartenzwerg,

die Zellwollschabe ist mir heilig.

Doch, Nebi, ich bewundere den Mann

von der Vidal-Reklame Und sieh, heut

fand ich in meinen schönen Locken das

erste weifje Haar Du weifjt, ich bin so

gerne urverschmitzt, nun aber härme

ich mich ab und mein Gemüt ist um-

düstert. Sei guf, Nebi, sei für mich ein

honigüberstrichener Papageno und fan9

die schrecklichen Modewochenplakaf-
blätzli wieder ein. Ach, jefzt wird mir so

öde, so elend! Dem Graphiker sollst Du

sagen, er möge die Fefzlein einpökeln,

neun Tage in gutes, kräftiges Salz.

Leb wohl Deine Eusebine.

Ueber Tifulationen
Im Zuge nach Chur diskutierten zwei

Frauen über die Unsitte, Frauen, deren

Männer irgendeinen Doktortitel fragen,

mit «Frau Dokter» anzusprechen:
«'s isch eifach blöd, wenn mer änere

Dame Frau Dokfer seid, schliehlich
sie ja sälber gar nüd Dokfer, sondern ihre

Ma, oder nüd?»
«Jaja, Sie händ ganz recht, Fra.u

Oberscht.» Kara90S
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1Z0 ^!!!en f,. 5. Xu^psckung à Z 5cksci,iein s-,. IZ50^

o. kri-en. I-immsIqusi 110, îiilicì le!, z Z4 oz

in frisc.sn5quslitât,
innsn «msilliertl

k>sicbscv,sg IS leispbon 5Z7S6

fûiâlên in Ssssl. Ssm, ctiu^ vs!èmM> Lsnèvs, >.susî>nns. >.ugîmo, I.U!em. St.Lâûen

Weil er 5le 5ckön tsr>6 otineglelcken,
Vsb «k ikr «In 6i»llkels5 ?oickvn.
iiectock bei ttiiknersuczenpein
Os t-illt e» lckwer, «tklcre» ru 5«In.
«S»»' «l.el,««c>kl»* gebrsuck» tie KIoh,
rloeti beut wiirv t^sms sknung5>v5.

t>Isbi, in unserer 5tscii ist 5amstsgsbsnci,
iïs Isuton ciis Oloclcon. iiir siis Icönni sis
bören. tïinsm jscisn sein lcuncisorucb I

Usbsrm iioiisn l.sncl wsicist scbwsigsncl
cisr Orion ssins Oürtsistsrno. >-vcb >>iobi,

ciss cisnics ick mir biolz so. im übrigen
umgsuicolt micii sin Tumult von k'oin unci

k'Isgo. ksi Osinsr >>lsrronlcso^o, goiiobtor
i^Isbi, msin Tustsnci ist enlwüticligsncl unci

iiiitios. /^ir ist Tu /^ut wis ^insr ssisti-
scbsn ^ibstbicstre sus 5bsngrilà, ciis sut
^nstittsn sinsr bössn ^ss ciurck Ztuncisn

von sinsm surrssiistiscksn V/>«rstriptsi gs-
nsrrt wirci. icb litt, >>isbi icib isicls I Ick
Isicis ssit 5tuncisn, cisnn iciurck mein
V/ocbsnsncls geistert unsrbiltlicb, sutrsi-
bsnci, nicbt ru vsrscbsuckoii, ciis mon-
cisns Xugol clss /^oclowockenpisicstz 1944.

I-scb nicbt, in cisr Xugol nâmiick scbwir-
rvn ciis 5tottiàopcksn, Ou wsikt, ciisss
gutartig lcomponisrtsn, clisse sus sntwatt-
nvnclor Zsnttmut gezckattonen l.spockon

suzgorocknot ciisss unmünciigsn I.soo-
ckon slso rsssn mir ru msinsm nickt gs-
ringsn tïrstsunsn sckon seit cism trüksn
t^isckmittsg wis sine /^suts besessener
intusorisn in ikrsm ^qusrium umksr. Oss

wsrs js TU vsrwinclsn. I>Iun sbsr, t>isbi,
ok t>tot unci Oreuoi gsgsn ^bonci

nsmiicb sinci sis susgobrocnon isuter
erregt goscbwsnrte, beictiscb kerumbst-
roncio Woson, intusorisn bsit icb icsnn's

nicbt besser ssgen ringwimorigo, bsucb-
wimorigs Intusorisn, rweisrisiwimorigs,
wonigwimprigo, wie msn es von cisn In-
tusorisn übsrsll nscbiosen Icsnn unci

jstrt kotron sis kisr ciurck ciis i-utt unci
sinci siso trsi unci bsston ksrum wie ciis
rscksücktigsn Vsmoirs sin Oswölico
Icoiscbsr Zckisisrlstrcksn unci tsiisn
mir in ciis 5uppo unci stürben jsrum Icopl-
übsr in msin Osmüt. Xiirr nicbt mit clsn

ZcksIIsn, Ou sollst nickt Iscksn, t^Isbi,'

msin Osmüt ist snlsilig, ciss wsilzt Ou.

Oiss ist lcsin Oswürrs tür mick, ick wsr
sut ciissss f'Islcst nickt gstskt, Osr bisrr
Künstlsr kst ss js woki sucb nicbt vor-
gsssksn, cisk zsins rücktig in ciis Xugsi
vsrssmmelten Wimosi sinsz ^bsnciz suz-
brscbsn unci rucklos in kiussbinss bisus

meutern würcisn. ietrt sber zincl zis cls,
uncl zis ksbsn mick, unci sis zinci zcbiim-
msr sis clis wirbligen üintsgstiisgsn im

5sotembsr überm kbsins, iüintsgstiisgsn
srgsbsn Oüngsr, singstrocicnst srgsbsn
sis Vogelfutter. V/ss sbsr soll k-usebins
mit ciem sntlszzsitsn k'isicst? vs ssust
ciis i-iorcis I sz gscicsrn clis l.ütts
jscisr I-otrsn sin Koboici, jscisr V/imool
sin Osmon I /^ir grsuzt, ob l.suts, mir
grsust uncl ick wünscks Icsinem clsl; sr's
srisbs. /.n mir, sn mir siisin srtülis sick
clss Zckiclcssl. - - - cisnn tiusobino kst
wicisr cisn Ztsckoi gelölct, liiusebins scbwor,
nismsiz sinsn kimmslztürmsncisn lurbsn
ru trsgsn, wie sr jstro slisrsncisn vorgs-
zckriebsn. i^Inci zogisick icsm ^nanlcs ksr-
bsigsicrocksn, ^nsnlcs ciis Vergeltung,
cisz Osrickt. (Osnn cisr r^ocis zoll zick
sin jsgliclisz I^rsuenrimmsr gutwillig un-
tsrwsrtsn i) ^ck, nismsiz kstt' ick mir
gsciscbt, cisk cisz Iisr zo untslzlick snt-
ztslit unct gststisit clsn >.ebsncisn js zick

prsssntisrsn tst', cish ss gor ciurck ciis
l-ülts ru stsusrn vsrmöckts unci gsrscis-

wsgz binsin in msinsn kschsrzskntsn
Zsmztsgsbsncl. l.suts, sz gibt mskr ols

rsbn Ziagen bisrruisncls. kiz gibt ciis
bezckwsrlicks iîsubtisrlcstrs, tsuzsncilsi-

tig rsrscbnslsit übsr iïussbinss Osmmsr.
stuncis I

22 Ukr. Lsruso singt sus cism lotsn»
rsick. ^ck, siiss lrucktst nickt unci clis

Unskrsrbistigicsit blsibt zoncisr IZsizoisI I

Os tiitrsn zis wio ciis tsnisncisn Osr-

wizcks, wis rv^srisnez Kotten suz cism

tZIsusn iïngol. Oie Ztilis ciröknt ss
zckwirrt ciie r-isckt, unci ss scklsngslt unci

ciröngoit unci brsusot unci risckt: oin Kol-

gen unsoiigor Kolclcsn I OK Orsus, I^Isbi,

wio iisgt clor /^onci bobsngsn unci trog
im grüniick tskisn Isng clor Insekt. l><sbi,

mscb Oick sut, Ou sollst rubiils oiisri.
5osbon goriot liuzobino vor i-ionci in ciie

kbvtkmsn I Osz wirst Ou vsrkinclsrn. OK

>>isbi, zckon kst Zio zcksmloz cion ückiiisr
boztokisn. OK glsub mir, suck Ou wärest

bsztürrt, cisnn zisb, jstrt bst zogsr ciss

riimmsiziickt sick um unci um bsksngsri
mit cism I-lsttsrrsug. IZsi Oott, sis mscksn
ikm cisn ltot seilt ksr ciio Intusorisn
mscksn ikm cisn kiot, clsm gutsn törick-
tsn /^orici, sskt wie ss sutrucict, blöuiicli-
blshlick-msgisck, srlcünstsits warben clsr

ltortsnzisn, tskisr öiumsn suz clsr I.si-

cksnlcsmmsr. >>Isbi, nun Ish Ou sz genug
zsin. istrt goko kin. Oom Untug mscb ein

tïncis. r/it msinsz l-tonigz icisgiicksrri Kest

boztroicb Oir Osins KIsrrsnIcspps, ioik Dir

clio I-iöts suz cioszon von t-Ismoln, clsr

sinstsnz ciis Ztscit von r^suzon sntvöiicsrt.

tìlsbi, nimm sn Oick cisz tlscicsrncis 5osic-

trum,' ick will Oir's loknsn mit swiger
^nksngiicklcsit. >>Isbi, Ou wirst sz mir nickt

sbzckisgsn. IZin icb nickt zsit lsngsrn
Osine kiuzsbine? icb vsrsorscks vir tür-

cisr 8ckiicktksit in siism Osksbsn. ick

ksbs nis vsinsn «5tol,ssulrer sus bs-

cirsngtsr 5ssis» mihscbtst, «sin iür

siismsi»! vu Icsnnst mick suck «in osiii»

clrucicsn, ick boicsmote nickt cion Osrten-

rworg, ciis Isiiwoiizcksbs izt mir ksiiig,

Oock, t>lsbi, icb bswuncisrs cisn ^snn
von cisr Viclsi-Ksiciams I >-Incl zisk, ksui

tsncl ick in msinsn sckönsn i.ocicsn clss

srzis woiizs i-issr Ou wsikzt, ick bin so

gsrns urvsrscbmitrt, nun sbsr ksrme

ick mick sb unci moin Osmüt ist um-

clüstort. 5si gut, t>lobi, soi lür mick ein

konigübsrstrickonor I'spsgsno unci lang

clio sckrocl-iicksn r/oclowockenolsicsi-
bistrli wiscisr sin. ^ck, jstrt wirci mir so

öcis, zo sisnci! Osm Orspbilcsr zoiizt Du

zsgsn, or mögo ciio k-slrloin oinoöicsin,

neun Isgs in gutsz, lcrsttigsz 5sir.

i.sb woki I Osins I-uzsbiris.

Ueber 7itulstionen
im ?ugs nock ckur ciizl-utisrtsn !V,êl

frsusn übsr clio Unzitto, t-rouon, cisrsn

r^snnor irgonclsinsn Ooictortitoi trsgon>

mit «5rsu Oolctor» snruzprscbsn:
«'z isck silack biöci, wsnn msr snsrs

Osms I-rau Oolcter ssici, scklisklick iscn

sis js sslbor gsr nüci Oolctor, sonclsrn mrs

/^s, ocisr nüci?»
«tsjs, 5io Ksn6 gsnr rockt, rrsu

Obsrsckt.» X-^S°'
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Haariges
Frauenhaare sind selten so wie sie sind.

Blonde werden rot, braun oder schwarz
gefärbt, dunkle werden gebleicht, Damen
färben ihre grauen Haare dunkel und
junge Mädchen ihre dunklen Haare grau,
glatte Haare werden gewellt, krause Haare
werden glaftgestreckt, kurz, auf dem
Kopf steht alles auf dem Kopf.

Und dann die Frisuren

Natürliche, intelligente Frauen legen
ihre Haare mit Kamm und Bürste in einer
Weise zurechf, die zu ihrem Gesicht pafjt.
Deswegen gehen die meisten zum Coiffeur

und lassen sich eine Frisur bauen,
die ein langes Gesicht noch länger und
ein breites noch breiter macht.

Off werden die Haare über der Stirne
hoch aufgekämmt, was dem Gesicht den
offenbar beliebten dumm-trotzigen
Ausdruck verleiht.

Andere wieder kämmen alles was da
oben wächst obsi, daher der Name Obsi-
Frisur; siehf aus wie das Hinterteil eines
Huhnes.

Es gibf auch Frauen, die zartfühlend
genug sind, uns mit dem Anblick ihrer
haarigen Frisuren zu verschonen; wenn
es gut géhf mit einem Putzfrauen-Kopftuch,

wenn es noch schlechter geht mit
einem modernen Hut.

Es ist unglaublich, wie viele schlechf-
behütete Frauen herumlaufen. Puma

Chindermiiiili
«Wenn die Sternlein am Himmel stehen,-

müssen die kleinen Kinder ins Bett», sagt
die Mufter, «siehst du, dort sieh) man
schon eines!»

«Aber Mutti», entgegnet Vreneli, «bloh
wegen dem einen!» Anthony

Kants Urteil
An einem grohen Empfang, den der

Gouverneur von Preufjen, Herzog Friedrich

von Holstein, gab, nahm auch
Immanuel Kant teil. Nach Tisch kam die
Gesellschaft auf die Frauen zu plaudern.
Man sagte dies, man sagte jenes von
ihnen. Schliehlich rückte auch Kant mit
seiner Meinung heraus und er sprach
spöttisch: «Die Frauen sind wie die Turmuhr:

sie plaudern überall aus, was im
Innern ihres Hauses vorgeht; sie gleichen
den Schnecken, denn sie tragen ihren
ganzen Putz auf dem Leibe; sie sind aber
auch wie das Echo, denn sie behalten
stets das letzte Wort.»

Als Kant jedoch bemerkte, dalj er in
seinem Spott zu weif gegangen war und
einige Damen ihn mit bösen Augen
musterten, bog er sein Urteil mit feinem
Lächeln zurecht, indem er fortfuhr: «das
gilt natürlich nicht für Sie, meine Damen,
obwohl mein Vergleich auch bei Ihnen
zutrifft: Sie sind doch pünktlich wie die
Turmuhr, häuslich wie die Schnecke und
stets nur das Echo Ihres Mannes.»

Hinze

Für e Frau vom Land find i 's übertribe mit somene Huet umeziaufe!

E.LU6INBUHi-B06u,AARB£RG
iWttAttltftbrik und QuililitisO'rHuMM

Haufen wir guf
das sagte scßon

meine ÇMutter!"

In der hygienischen
Tuben-Packung
2 Monate haltbar.

.Markenfrei.
(Oel- u. fettfrei)

Veltliner
MISANI
Spezialhaus

CHUR
Tel. 22745

Mit dem seit mehr als 25 Jahren
bewährten Haarwasser PILOSIT
verschwinden die lästigen Schuppen,

der Haarausfall hört auf und
die Haare wachsen wieder.

Verlangen Sie von Ihrem Fachgeschäft
eine Flasche zu Fr. 3.50 oder eine Doppelflasche

zu Fr. 6.

A P IL 0 S I T
UHU AG BASEL

PARFA S.A.

4 STÜCK FR. t SO

OBERALL ERHÄLTLICH
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^rsusnbssrs zincl zsltsn zo wis zis zincl.
gioncis wsrcisn rot, brsun ocis^ zckwsrr
gstsrbi, ciunicis wsrcisn gsbisicbt, Osmsn
tärben iiirs grsusn i-issrs ciunicsi uncl
jungs /^scicbsn iiirs ciunlcisn i-iss^s grsu,
giaiis bissrs wsrcisn gsweiit, icrsuze i-issrs
wsrcisn gisitgsztrscict, Kur?, sul cism
Xoot zisiit siisz sut clsm Xopt.

Uncl cisnn ciis i-rizursn I

>>Istüriicks, intelligents I-rsusn legen
iiiss i-issrs mit Xsmm unci IZürzts in sinsr
V/sizs rursckt, ciis ru ikrsm Oszicbt psht.
vszwsgsn gsksn clis meiztsn rum Coit-
isur unci iszzsn zicii sins k^rizu^ bauen,
ciis sin isngsz Oszicni nocii isngsr uncl
sin brsitsz nocn brsits? msciit.

Okt wsrcisn ciis bissrs übsr cisr 5tirns
Kock sutgsicämmi, wsz cism Oszicki cisn
oiisnbsr bsiisbtsn ciumm-trotrigsn Xuz-
cirucic vsrisikt.

sncisrs wiscisr icsmmsn siisz wsz cls
obsn wsciizt obzi, ctsbsr cisr t^sms Obzi-
5iizur/ zisbi suz wis cisz biintsrtsii sinsz
i-iuiinsz.

iüz gibt sucb s-rsusn, ciis rsrtlübisnci
gsnug zincl, unz mit clsm Xnbiicic ibrsr
kssrigsn ^rizursn ru vsrzcbonsnz wsnn
sz gut gski mit sinsm k'utrtrsusn-Xopt-
tuck, wsnn sz nocb zcbiscbtsr gsbt mit
sinsm moclsrnsn i-iut.

iïz izt ungisubiicb, wis visis zcbiscbt-
bsbütsts I-rsusn bsrumisutsn. f>uma

ckinàmiiûli
«V/snn ciis 5tsrnlsin sm biimmsi ztsksn,

müzzsn ciis Icieinsn Xincisr inz östt», zsgt
ciis /^uttsr, «zisbzt ciu, ciort zisbt msn
zcbon sinsz!»

«Xbsr //utti», snigsgnst Vrsnsii, «bloh
wsgsn cism sinsn!» ^nikonv

Ksnl5 Urteil
Xn einsm grohsn iïmotsng, cisn cisr

Oouvsrnsur von Orsuhsn, i-isrrog ^risci-
ricb von bioiztsin, gsb, nsbm sucb Im-
msnusi Xsnt tsii. t^iscb 7izcb icsm ctis
Oszsiizckstt sut ciis brausn ru oisuclsrn.
/^sn zsgts ciisz, msn zsgts jsnsz von
ibnsn. 5cbiishiicb rücicts sucb Xsnt mit
zsinsr r/sinung bsrsuz unci sr zprsck
zoàttizcb: «Ois I-rsusn zinci wis ctie lurm-
ubri zis pisucisrn übsrsii suz, wsz im
innern ibrsz I-isuzsz vorgskti zis gisicbsn
cisn 8cknsc><sn, cisnri zis trsgsn ibrsn
gsnrsn ?utr aut cism i.sibs,' zis zinci sber
suck wis cisz klcbo, cisnn zis bsksitsn
ztstz cisz istrts V/ort.»

XIz Xsni jsciock bsmsricts, cish sr in
Zsinsm 5oott ru wsit gsgsngsn wsr unci
sinige Osmsn ikn mit bözsn Xugsn mu-
ztsrtsn, bog sr zsin Urtsii mit tsinsm
I.scbsln rurscbt, inclsm sr torttubr: «clsz
gilt nstüriicb nickt tür 5ie, msins Osmsn,
obwobi msin Vsrgisick sucb bsi Ibnsn
rutrittt: 5is zinci ciock oünictiick wis ciis
lurmukr, käuziick wis ciis Zcknscics unci
Ztstz nur cisz iïcko Ikrsz r/snnsz.»

I-Iinrs

^ìis S ftêlii vom I.SI1U fiiici i 's üböiltibiz mit somöiitZ tiuöt iiMiZàà!

k.u<e>tioii>ii'Soi!ti,»»i!l>ciiö

6c?ll/êr! All/

me/ne ê/Vll//e?'/"

>n cis5 kvgisnizcksn
lubsn-I^scicung
2 iVionsts ksltbsr.

.^sricsntrsi.
l0s>- u. tsiitcsii

Veìtliner

1-ei. 22745

iVIit Äsrn ssìi mskr sis 2S ^sàrsn
dswàkrtsn Hssrwssssr ?II,OZI?
vsrsLlivàâsn ciis làsiigsn Lckup-
psii^ <äsr HssrsusksU kört sul unä
ciis tìsrs wsLnssn wiscisr.

PXlîl-X 5X.

« 5iücx l-li. 1. so

oseiî>-.l.l. cimxl.7l.ictt
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